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Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <¦< »
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reter Cribut.
Zur röfmung der ßoAsaison.

un baben viel zwitschernde Schwalben

Den lustigen Sommer gebracht!
Auf den Bergen wird allenthalben

Das Sommerlogis aufgemacht

Cs bietet boebdroben den Gästen

Willkommen manch* gastliches Baus!
man stapelte auf von dem Besten

Qnd Hess auch das Gate nicht aus.

Sollst, kraxelndes Volk, nicht gleicb lästern,
Dass hoch" auch der Preis droben wär*

s bausen in pelsennestern
Ja längst keine Raubritter mehr.

Aber Arbeit kostet und
Dort schon nur bescbeid'ner Comfort
Seit klüglich den Scbweizerkühen

Der Kultirmensd) folgte empor.

&lill man die Kultur bemessen

{Überhaupt, gebört dazu auch

nicht billiges Gras nur zu fressen,
ülie's blos bei dem Rindvieh noch Brauch

Zum Bergquell kann man ja hinken

Gewiss zur Ilot noch einmal

Aber sonst will man droben aueb trinktb,
Was wuchs an den Bungen im Call

Qnd was man in ISfiscbea gebraut bat,
Beiscbt mancher ads Spreeatyea,
denn er tagsüber gestaut bat,
Wie die fllpenwelt herrlich und schön - -

Aber ist mancher oben genesen

Von eb'ner" Verhältnisse Spleen,

Wird er für die höheren Spesen

fluch gerne den Beutel wobl zieh'n.

Engherzig bestimmtes Lohnen

Ist nicht nach der flelpler Sinn
Hucb darin soll freibeit hier thronen,
Als die Hlpenkfrrigin.

Von Bergen herab zu schauen,

Das macht so edein KM
Drum guten Ttlutes vertrauen,
Darf man hier auf nobelo Crlbut.
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reier tribut.
?ur Lrösfnvng àer kockssison.

un Kaden viel ZMitsckerncke Sckvslden
ven lustigen 5»mwer gekrackt!
Hut cken Serge» «irck sllentdslden

vss 5o««e»?loglt sufgemsckt.

Ls bietet kockckroden cken Lasten
Willkommen msnck' gsstNches hs«î l
Man stapelte auf von ckem vettea
llnck liess suck ckss Site nickt sus.

Zollst, kraxelnckes Volk, nickt gleick lästern,
vass dock" suck cker ll-ek ckroden «Sr'
Cs Kausen in felsennestern

Is längst keine ksudritter mekr.

Aber Srbeit kostet unck

Dort sckon nur besckeick'ner Lomiort
Leit klügiick cken Sckvseiüerküken

Der «ultlrwevtch folgte empor.

«Aiii man ckie Kultur »ewessen

llederksupt, gekört cksW suck

Nickt billiges Lrss nur 2» fressen,
Wie's blos dei ckem lîinckviek nock Krsuck

Z.UM Lergquell ksnn msn js kinken
Le«iss sur Not nock einmsl
Kder sonst «iil msn ilk-Hev suck tkivtev.
Vss «ucks sn cken Köngen im ?sl!

llnck «ss msn in Küvches gebnmt kst»

keisckt msncker sus Lpreesthe».
wenn er tsgsüder geschaut kst,
Wie ckie Stpeimelt kerriick unck sckön ° °

Kder ist msncker oben gevese«
Von ed'ner" VerkSltnisse 5pleen,
wirck er für ckie kökeren Spese»

j?uck gerne cken Seutel «okl Äek'n.

engkerxig bestimmtes Loknen

Ist nicht nsck cker Zelpler Sinn
Nuck cksrin soll freiheit kier tkronen.
KIs ckie »lpevkönigio.

Von kergev kersb 2u scksuen.

vss mackt so eckein IM
vrum guten Mutes yertrsiieu,
vsrf msn kier suf vodelv Mbllt.
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